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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

von 
 

takebefore. Sean Luca Krüger 
Dorfstraße 34 

25524 Heiligenstedten 
 

- im Folgenden: „takebefore“ – 
 
 

§ 1   Allgemeines 
I. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingun-

gen (AGB) gelten für alle Verhältnisse, 
die zwischen takebefore und dem Kun-
den geschlossen werden. 

II. takebefore bietet dem Kunden Leistun-
gen im Bereich Webdesign oder We-
bentwicklung an. Die Wartung und 
Pflege übernimmt takebefore im Regel-
fall ebenfalls. Die spezifische Leistung, 
die takebefore erbringt, ist Gegenstand 
von individuellen Vereinbarungen zwi-
schen takebefore und dem Kunden. 

III. takebefore schließt Verträge mit Ver-
brauchern bzw. Privatpersonen, sowie 
mit Geschäftskunden 

IV. takebefore ist berechtigt, die zu erbrin-
genden Leistungen an Subunternehmer 
weiterzugeben, welche wiederrum mit 
ihren Nutzungsbedingungen handeln. 
takebefore bleibt dabei weiterhin der 
einzige Vertragspartner des Kunden. 
Das Nutzen an Dritten erfolgt nur dann, 
wenn für takebefore ersichtlich ist, dass 
der Einsatz dem Kunden nicht schadet 
und es dem Projekt (z.B. die Erstellung 
einer Webseite) zugutekommt. 

V. Die Vertragspartei des Kunden ver-
pflichtet sich, einen Ansprechpartner zu 
benennen, der den Auftrag begleitet 
und zur Abgabe von rechtsverbindlichen 
Dokumenten und Schriftstücken 

berechtigt ist. Es kann maximal eine 
Person angegeben werden. 

VI. Geschäftsbedingungen, die durch den 
Kunden verwendet werden und von die-
sen Geschäftsbedingungen abweichen, 
erkennt takebefore nicht an. 

VII. Vorausgesetzt, es wurden keine ande-
ren Vereinbarungen getroffen, ist der 
Kunde verpflichtet, regelmäßige Pass-
wortänderungen mit einem sicheren 
Passwort vorzunehmen. 

VIII. Für eventuellen Missbrauch durch Dritte 
ist der Kunde selbst verantwortlich, so-
weit er diese zu vertreten hat. 

 
 

§ 2   Mitwirkungspflichten des Kunden 
I. Der Kunde hat dafür zu sorgen, dass 

von ihm bereitgestellte Bilder, Texte 
Graphiken und weitere Inhalte nicht ge-
gen die Rechte Dritter (z.B. Urheber- 
oder Bildrechte) oder sonstige Rechts-
normen verstoßen. 

II. Insbesondere ist takebefore nicht in der 
Lage, das Geschäftsmodell oder vom 
Kunden selber hergestellte oder erwor-
bene Inhalte (Layouts, Graphiken, Style-
guides etc.) auf ihre rechtliche Gültig-
keit zu prüfen. Wenn der Kunde spezifi-
sche Weisungen im Bezug auf das her-
zustellende Werk erteilt, haftet der 
Kunde hierfür selbst. 
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III. Der Kunde ist verpflichtet, dass die von 
ihm bereitgestellten Informationen kor-
rekt und in ihrer Vollständigkeit angege-
ben sind. Dies gilt insbesondere für An-
gaben zur Erstellung von Impressen und 
Datenschutzerklärungen und die Anga-
ben auf den von takebefore erteilt 
Formblättern. 

IV. Der Kunde ist dazu verpflichtet, Inhalte 
im ihm bestmöglichen Format zur Erfül-
lung des Auftrags durch takebefore be-
reitzustellen. takebefore kann Anwei-
sungen bezüglich des gewünschten Da-
teiformates erteilen. 

V. Abweichend von anderen Individualver-
einbarungen, ist der Kunde für die Be-
schaffung des Materials selbst verant-
wortlich. Sollte dieser jedoch entgegen 
der Absprache kein Material zur Verfü-
gung stellen, ist takebefore berechtigt, 
die entsprechenden Leerstellen auf dem 
Produkt, zu jeglichen Produktionsstän-
den, durch Platzhalter und Blindtexte 
oder unter Einbehaltung der urheber-
rechtlichen Kennzeichnungsangaben 
durch Bildmaterial andere Quellen (z.B. 
Stockfotos [Pixabay..], eigene Bildmate-
rialsammlungen) zu ersetzen. 

VI. Sofern für einzelne Auftragsbestandteile 
die Schließung eines Auftragsverarbei-
tungsvertrages (nach Artikel 28 DSGVO) 
erforderlich ist, verpflichtet sich sowohl 
der Kunde als auch takebefore zur Un-
terzeichnung eines solchen von takebe-
fore gestellten Vertrags vor der letzt-
endlichen Leistungserbringung. 

VII. takebefore ist für zeitliche Verzögerun-
gen des Projektes, etwa durch ungenü-
gende Mit- oder Zuarbeit durch den des 
Kunden in keiner Hinsicht verantwort-
lich. 

VIII. Der Kunde muss auf jede Kontaktauf-
nahme durch takebefore innerhalb von 
5 Tagen reagieren. Diese Antwort kann 
telefonisch oder durch elektronische (E-
Mail, WhatsApp und andere vereinbarte 
Messenger) Methoden erfolgen. 

IX. Kommt der Kunde seiner Verpflichtun-
gen dieses Artikels oder anderer Verein-
barungen (auch mündlich oder persön-
lich) nicht nach, kann takebefore die 
hierdurch entstehenden 

Zusatzaufwände in Rechnung stellen. 
Dies gilt insbesondere für zeitliche Fol-
gen. 

 
 
 
 

§ 3   Webseitenerstellung 
I. Die Webseitenerstellung erfolgt auf die 

von takebefore zu empfehlende Me-
thode oder zu empfehlende System. 

II. Der grundsätzliche Gegenstand von 
Webdesign- und Entwicklungsverträgen 
ist das Designen und Entwickeln neuer 
Webseiten oder die Erweiterung beste-
hender Webseiten (z.B. von einem Neu-
design eines bestimmten Teils) unter 
der Beachtung der Vorgaben der Kun-
den zur Präsentation des Kunden im In-
ternet. 

III. Sofern nichts anderes   vereinbart 
wurde, sind die von takebefore erstell-
ten Webseiten für alle gängigen Brow-
ser optimiert (jeweils die neueste Ver-
sion). Die Optimierung für Mobilgeräte, 
wie ein Tablet oder ein Handy, ist nur 
notwendig, wenn dies ausdrücklich ver-
einbart wurde. 

IV. Das Schreiben einer Anwendungs- oder 
Entwicklungsdokumentation (sonstige 
Dokumentationen) sind nur dann zu 
schreiben, wenn dies in einem Individu-
alvertrag ausdrücklich vereinbart wurde. 

V. Der Kunde kann, sollte takebefore damit 
einverstanden sein, den aktuellen Ent-
wicklungstand einsehen und eigene 
Wünsche und Verbesserungen vorschla-
gen, solange jene von dem vereinbarten 
Leistungsumfang gedeckt sind. Sollten 
Änderungswünsche oder anderweitige 
Anpassungswunsche an der Webseite 
nicht gedeckt sein, muss der Kunde 
dies gesondert vereinbaren und vergü-
ten. 

VI. takebefore kann eine Musterseite erstel-
len oder Designvorschläge vorstellen, 
die takebefore nach freiem Ermessen 
erstellen kann. Der Kunde hat keinen 
Erhalts Anspruch auf diese gestalteri-
schen Elemente oder Funktionen. 

VII. Der Kunde hat keinen Anspruch auf jeg-
liche Quellcodes, Grafiken, Dokumenta-
tionen, Handbücher oder 
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Zusatzdokumenten, es sei denn, es 
wurde in Individualvereinbarungen an-
ders festgelegt. 

VIII. takebefore wird drei verschiedene De-
signbeispiele dem Kunden vorlegen. 
Sollte der Kunde allen Vorschlägen von 
takebefore nicht zustimmen, so endet 
das Verhältnis zwischen takebefore und 
dem Kunden und dem Kunden werden 
alle bis zu diesem Zeitpunkt entstande-
nen Kosten in Rechnung gestellt.  

 
§ 4   Pflege- und Wartungsleistungen 

I. Vor oder nach Fertigstellung eines Pro-
jektes und/oder einzelner Teile hiervon 
kann takebefore dem Kunden ein Ange-
bot über Pflege- oder Wartungsleistun-
gen stellen, jedoch besteht hier keine 
Verpflichtung. 

II. Die Wartungsleistungen beinhaltet le-
diglich die technische Aktualisierung. Es 
werden nur technische Störung beho-
ben, welche bei Abnahme funktionier-
ten. Andererseits muss der Kunde take-
before aktiv mit gesonderter Vergütung 
zu Behebung beauftragen. 

III. Die Pflegeleistungen umfassen die in-
haltliche Aktualisierung, also lediglich 
die geringfügige Änderung von bereits 
vorhandenen Elementen auf der Web-
seite mit geringem Arbeitsaufwand. 
takebefore ist berechtigt, nach eigenem 
Ermessen jeglichen weiteren Arbeitsauf-
wand in Rechnungen zu stellen. 

IV. Voraussetzung für die Wartung oder 
Pflege durch takebefore ist die Kompa-
tibilität der Webseite mit den Systemen 
von takebefore Eine solche Beeinträch-
tigung kann beispielsweise durch eigen-
ständige Änderungen am System durch 
den Kunden hervorgerufen werden. Ist 
die Kompatibilität nicht gegeben, muss 
der Kunde diese eigenständig wieder-
herstellen oder takebefore aktiv für die 
Wiederherstellung beauftragen und ver-
güten. 

V. takebefore übernimmt keine Haftung für 
Funktionsstörungen und Inkompatibilitä-
ten, die durch eigenmächtige Änderun-
gen am Projekt durch den Kunden oder 
Dritte entstanden sind. 

VI. Die Wartung ( ≠ Pflege) beinhaltet ledig-
lich die technische Aktualisierung, nicht 

aber die inhaltliche. Vor allem für eigen-
ständige Aktualisierungen des Impres-
sums oder anderen Rechtsdokumente 
ist takebefore nicht zuständig. 

VII. Es gelten zusätzlich die Individualab-
sprachen bezüglich der Wartung oder 
Pflege. 

 
 

§ 5   Webhosting und Domainregistrie-
rung 

VIII. takebefore kann dem Kunden, sofern 
nötig, Hosting oder Domainregistrierungs-
leistungen anbieten. Jegliche damit ver-
bundenen technischen Leistungen sind 
Gegenstand individueller Absprachen 
und/oder Vereinbarungen zwischen take-
before und dem Kunden. 

IX. Zusätzlich ist takebefore berechtigt, jegli-
che Leistungsformen Dritter im Zusam-
menhang mit der Ausführung der Hosting- 
oder Domainregistrierungsleistungen in 
Anspruch zu nehmen. Sofern nicht anders 
vereinbart, übernimmt takebefore nach 
Beauftragung als Hoster die Aufgabe als 
Administrator der DNS- und Domainein-
stellungen. 

X. Grundsätzlich erhält der Kunde keinen 
Zugriff auf das Administrationspanel der 
jeweiligen Registrierungsstelle (oder Re-
gistrar) oder auf ähnliche Systeme. Auf 
Anfrage, ist takebefore verpflichtet, dem 
Kunden die mit ihm in Verbindung stehen-
den Informationen weiterzugeben. 

XI. Sollten keine anderen Individualvereinba-
rungen zwischen dem Kunden und take-
before getroffen sein, so besteht kein An-
spruch auf die Zuweisung einer festen IP-
Adresse für das Internetprojekt. takebe-
fore behält sich vor, auch rechtlich oder 
technische bedingte Änderungen an einer 
festen IP-Adresse vorzunehmen. 

XII. Nimmt der Kunde Domainregistrierungs-
leistungen von takebefore in Anspruch, 
gilt ergänzend Folgendes:  

a. Das zu Registrierung der jeweiligen 
Domain erforderliche Vertragsver-
hältnis kommt zwischen takebefore 
und der entsprechenden Domain-
vergabestelle zustande. 

b. Der Kunde ist verantwortlich für alle 
rechtlichen Schritte und haftet für 
diese Domain. 
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c. Der Kunde trägt die volle Verant-
wortung, dass die von ihm ge-
wünschten Domain mögliche 
Rechte Dritter nicht verletzt. take-
before ist nicht verpflichtet, eine 
entsprechende Prüfung durchzufüh-
ren. 

d. Für die Registrierung einer Domain 
gelten die Bestimmungen der jewei-
ligen Vergabestelle ergänzend. 

 
§ 7 Preise   und Vergütung 

I. Entsprechende Vergütung für die Pro-
jekt-Erstellung oder für andere Auf-
träge ist Gegenstand einer individuel-
len Vereinbarung zwischen takebefore 
und dem Kunden und richtet sich in 
der Regel nach dem gestellten Ange-
bot. 

II. Sämtliche entstehende Kosten bspw. 
für Softwarenutzungslizenzen, die der 
Erfüllung des Auftrages dienen, wer-
den dem Kunden ohne Verzögerung in 
Rechnung gestellt. 

III. Sämtliche Druck-, Verbrauchsmaterial 
und Versandkosten sind vom Kunden 
selbst zu tragen. Es besteht keine 
Pflicht zur genauen Darlegung der ver-
wendeten Materialien seitens takebe-
fore 

IV. In der Regel erfolgt die Rechnungs-
stellung nach Fertigstellung bzw. Ab-
nahme eines Auftrages. Fortlaufende 
Kosten werden, sollten keine abwei-
chenden Individualvereinbarungen ge-
troffen sind, am Ende des Monats be-
rechnet. 

 
§ 8 Abnahme 

I. Die Abnahme erfolgt schriftlich durch 
das Abnahme-Formular, welches dem 
Kunden nach Forderung zu Abnahme 
zugestellt wird. 

II. Bei Abnahme werden dem Kunden alle 
entstandenen Kosten und Aufwände in 
Rechnung gestellt. Jedoch erhält der 
Kunde keine Nutzungs- oder Eigen-
tumsrechte an dem Werk – jene ver-
bleiben bei takebefore. 

III. Die Abnahmebestimmungen des BGB 
bleiben in ihrer Form im Übrigen unbe-
rührt. 

IV. Die Abnahmefrist im Sinne des § 640 
Abs. 2 S. 1 BGB setzen wir auf 2 Wo-
chen nach Mitteilung über die kom-
plette Fertigstellung des Werkes fest-
gelegt. 

V. Die Nutzungsrechte verbleiben nach 
Abnahme bei takebefore. Alle rechtli-
chen Schritte in Verbindung mit der 
Website werden an den Kunden wei-
tergeleitet. Der Kunde ist weiterhin für 
alle Angaben und Inhaltliche verant-
wortlich. 

VI. Es kann eine gesonderte Vereinbarung 
zum vollständigen Erwerb der Website 
und der Urheberrechte zwischen take-
before und dem geschlossen werden. 
Die Erwerbskosten sind unabhängig 
von den Abnahmekosten. 

VII. Ein wesentlicher Mangel begründet 
keine Mangelansprüche. 

 
§ 10   Vertragslaufzeit bei Dauerschuld-

verhältnissen 
I. Vorbehaltlich abweichender Bestim-

mungen in und außerhalb dieser AGB 
haben Dauerschuldverhältnisse (z.B. 
Wartungsverträge) eine Mindestlaufzeit 
von 6 Monaten. Die Kündigungsfrist 
beträgt 1 Monat („ein Monat“). Wird 
der Vertrag nicht fristgerecht zum 
Laufzeitende gekündigt, so verlängert 
er sich automatisch um eine weitere 
Vertragsperiode. Die zeitlichen Anga-
ben gelten, sofern keine Regelungen 
getroffen sind. 

II. Das Recht zur außerordentlichen Kün-
digung aus wichtigem Grund bleibt un-
berührt. 

 
§ 11 Rechteeinräumung, Eigenwerbung 

und Erwähnungsrecht 
I. takebefore übergibt dem Kunden nach 

vollständiger Bezahlung des Auftrages 
Nutzungsrechte für Arbeitsergebnisse, 
Quellcodes usw. Weitere Rechte kön-
nen in individuellen Vertrag geregelt 
werden. 

II. Sollte nichts anderes vereinbart sein, 
erteilt der Kunde takebefore die aus-
drückliche Erlaubnis, Projekte die von 
takebefore erstellt wurden für Eigen-
werbung (z.B. Referenzen) zu verwen-
den. takebefore wird Projekte in 
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angemessener Weise veröffentlichen. 
Außerdem ist takebefore dazu berech-
tigt, mit der Geschäftsbeziehung zu 
werben und bei allen Werbemittel und 
-maßnahmen sich als Urheber auszu-
weisen, ohne dass der Kunde für die 
Werbung ein Endgeld beanspruchen 
kann. 

III. takebefore ist berechtigt an ge-
wünschten Stellen, die die Funktionali-
tät des Werkes nicht beeinflussen, 
zum Beispiel im Footer oder im Im-
pressum einer erstellten Webseite, den 
eigenen Namen zu erwähnen der auf 
die eigene Webseite verweist oder 
weiterleitet ohne das dem Kunden ein 
Endgeldanspruch zusteht. 

 
§ 12 Vertraulichkeit 

I. takebefore wird alle Geschäftsvor-
gänge, sowie Dokumente, Dateien, 
Layouts usw. und anderen urheber-
rechtlichen Dinge, sollten keine ande-
ren Vereinbarungen getroffen sein, 
streng vertraulich behandeln. 

II. takebefore kann nicht garantieren, 
dass die Weitergabe an Dritte weiter-
hin streng vertraulich behandelt wird. 

 
§ 13 Haftung / Freistellung 

I. takebefore haftet unbeschränkt  
bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, 
für die Verletzung von Leben, Leib und 
Gesundheit, nach den Vorschriften des 
Produkthaftungsgesetzes sowie im 
Umfang einer von takebefore über-
nommenen Garantie. 

II. Bei leicht fahrlässiger Verletzung einer 
Pflicht, die wesentlich für die Errei-
chung des Vertragszwecks ist (Kardi-
nalpflicht), ist die Haftung takebefore 
der Höhe nach begrenzt auf den Scha-
den, der nach der Art des jeweiligen 
Geschäftes vorhersehbar und typisch 
ist. Eine weitergehende Haftung durch 
takebefore besteht nicht. 

III. Eine vorstehende Haftungsbeschrän-
kung gilt auch für die persönliche Haf-
tung der Mitarbeiter, Vertreter und Or-
gane von takebefore 

IV. Soweit der Kunde takebefore Inhalte 
(z.B. Bildern oder Texte) zur Nutzung 
zur Verfügung gestellt, versichert der 

Kunde, hierzu berechtigt zu sein. 
Sollte takebefore durch Verwendung 
der Inhalte die Rechte dritter verletzen, 
stellt der Kunde takebefore von sämtli-
chen hierdurch Entstehender eigener 
und fremder Rechtsverfolgungskosten 
frei. 

 
§ 14 Schlussbestimmungen 

I. Die Verträge die zwischen takebefore 
und dem Kunden geschlossen worden, 
unterliegen dem materiellen Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss des UN-Kauf-Rechts. 

II. Sollte der Kunde Kaufmann, juristische 
Person oder Person des öffentlichen 
Rechts sein oder keinen allgemeinen 
Gerichtstand in Deutschland haben, 
vereinbaren die Parteien den Sitz von 
takebefore als Gerichtsstand für sämt-
liche Streitigkeiten aus diesem Ver-
tragsverhältnis; ausschließliche Ge-
richtsstände bleiben hiervon unbe-
rührt. 

III. takebefore ist dazu berechtigt, diese 
AGB jederzeit und unter Einhaltung ei-
ner angemessenen Frist zu ändern. 
Bestandskunden werden hierüber spä-
testens zwei Wochen vor Inkrafttreten 
der Änderung per E-Mail benachrich-
tigt. Sofern der Bestandskunde nicht 
innerhalb der in der Änderungsmitte-
lung gesetzten Frist widerspricht, gilt 
seine Zustimmung zu Änderung als er-
teilt. Im Falle des Widerspruchs ist 
takebefore berechtigt, den Vertrag 
zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der 
Änderung außerordentlich zu kündi-
gen. Die Benachrichtigung über die 
beabsichtige Änderung dieser Nut-
zungsbedingungen wird auf die Frist 
und die Folgen des Wiederspruchs 
oder seines Ausbleibens hinweisen. 

 
Stand: September 2022 
 


